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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Stüdierendenwerk Karlsrühe bietet seit mehr als 100 Jahren Leistüngen fü r Stüdierende an den 

Hochschülen in Karlsrühe ünd Pforzheim an. Üm ihre Erwartüngen ünd Wü nsche in gleichbleibender 

Qüalita t zü erfü llen, stellen wir die Stüdierenden in den Mittelpünkt ünseres Handelns. Als 

standortü bergreifende Sozialeinrichtüng wollen wir in Züsammenarbeit mit den einzelnen 

Stüdieneinrichtüngen den Lebensraüm Hochschüle aktiv mitgestalten. Als Anstalt des o ffentlichen Rechts 

ünterstehen wir der Rechtsaüfsicht des Ministeriüms fü r Wissenschaft, Forschüng ünd Künst Baden-

Wü rttemberg. 

Von Essen bis Wohnen, von allgemeiner Beratüng ründ üms Stüdieren bis hin zür Betreüüng in 

Krisensitüationen, von der Ünterstü tzüng stüdentischer Kültür bis hin zü speziellen Angeboten fü r 

aüsla ndische Stüdierende sorgen wir mit mehr als 318 Mitarbeitenden fü r eine breite Infrastrüktür ründ 

üms Stüdiüm. Das Stüdierendenwerk Karlsrühe begleitet ründ 42.000 Stüdierende der folgenden 

Hochschülen: 

 

 Karlsruher Institüt fü r Technologie (KIT) 

 Pädagogische Hochschüle Karlsrühe (PH) 

 Hochschule Karlsrühe Technik ünd Wirtschaft (HKA) 

 Duale Hochschüle Baden-Wü rttemberg Karlsrühe (DHBW) 

 Hochschule fü r Müsik Karlsrühe 

 Staatliche Hochschüle fü r Gestaltüng Karlsrühe HfG) 

 Karlshochschule International Üniversity 

 Staatliche Akademie der Bildenden Kü nste Karlsrühe 

 Hochschule Pforzheim - Gestaltüng, Technik, Wirtschaft ünd Recht (HS PF) 

 

Als standortü bergreifende Sozialeinrichtüng wollen wir in Züsammenarbeit mit den einzelnen 

Stüdieneinrichtüngen den Lebensraüm Hochschüle aktiv mit gestalten. Dabei ist es ünser Ziel, den 

aktüellen Ansprü chen der Stüdierenden immer wieder neü zü genü gen ünd dabei Wirtschaftlichkeit ünd 

Ümweltfreündlichkeit zü verbinden. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Ar-

beitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all un-

seren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidun-

gen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unter-

nehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig. 

  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTIGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

 

• Leitsatz Leitsatz 4 - Ressoürcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die 

Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

• Leitsatz 5 - Energie ünd Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

• Leitsatz 8 - Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen 

Wirtschaft unterstreichen." 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND 

 

Der sorgsame Ümgang mit Ressoürcen ist einer der wichtigsten Maßnahmen üm den Heraüsforderüngen 

der Zükünft entgegenzütreten. Besonders in der Hochschülgastronomie gibt es viel Potential fü r nachhal-

tige, zükünftsfa hige Lo süngen. Schon jetzt achten wir beim Einkaüf daraüf, mo glichst viele Prodükte aüs 

biologischem Handel, fairem Handel ünd regionaler Herkünft zü beziehen. 

 

Im Bereich Wohnen achten wir daraüf, dass ünsere Wohnheime den Strom aüs erneüerbaren Energien 

beziehen. An einigen Standorten haben wir bereits Photovoltaik-Anlagen aüf dem Dach installiert. Aüßer-

dem würden im Jahr 2021 in zwei ünserer Wohnheime Blockheizkraftwerken eingebaüt. 

Bei anstehenden Instandhaltüngsmaßnahmen achten wir daraüf – wenn mo glich –, notwendige Repara-

türen mit energetischen Maßnahmen zü verbinden, z.B. Aüsbaü von Solaranlagen oder Dachbegrü nüng. 

 

Die Na he zür Innnovation ist mit ünserer Lage am Innovationsstandort Karlsrühe nicht nür geografischer 

Natür. Seit 2013 betreiben wir die weltweit erste Flü ssigeisanlage, die zür Herstellüng des Ka ltemediüms 

Eis mit dem besonders ümweltfreündlichen Propangas R290 arbeitet. Entwickelt würde sie von Professor 

Michael Kaüffeld von der Hochschüle fü r Technik ünd Wirtschaft Karlsrühe sowie dem Ingenieürsbü ro 

Schmidt aüs Hochheim. Gefo rdert würde das Projekt vom Ministeriüm fü r Wissenschaft, Forschüng ünd 

Künst sowie Vermo gen ünd Baü Baden-Wü rttemberg. 

 

Ünser Ziel ist es, nachhaltige Ideen ünd Pla ne wie diese weiterhin motiviert anzügehen, ümzüsetzen ünd 

dabei ünsere Mitarbeitenden miteinzübeziehen ünd somit das Bewüsstsein fü r Nachhaltigkeit zü sta rken. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 4 – Ressourcen: 

„Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und 

verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

WO STEHEN WIR? 

Beim Thema Ressoürcen steht ünsere Hochschülgastronomie im Mittelpünkt. Dies Eigenfertigüng von 

Prodükten in den Mensen ünd Cafeterien würde weiter aüsgebaüt. Hierzü würden die technischen Vo-

raüssetzüngen fü r die Herstellüng von gefü llten Teigwaren – z.B. Maültaschen, Ravioli, etc. sowie die Her-

stellüng von Gnocchi geschaffen. In diesen Maßnahmen sehen wir die konseqüente Fortfü hrüng der Phi-

losophie ünserer Hochschülgastronomie: Einsatz von regionalen Prodükten, Kündenzüfriedenheit dürch 

Erho hüng der Qüalita t sowie Sicherstellüng der Arbeitspla tze dürch ünsere Mitarbeitenden. Dürch das 

bereits 2018 ero ffnete pizza/pasta[werk] würde der Gründstein fü r die versta rkte Eigenprodüktion von 

Lebensmitteln gelegt. Dürch diese Maßnahme konnte vor allem der im konventionellen Betrieb anfallende 

Verpacküngsmü ll deütlich redüziert werden. 

Dürch die Corona-Pandemie ünd die damit einhergehenden Hygiene-Maßnahmen hat die Zahl der ver-

wendeten Einwegprodükte zügenommen. Dennoch versüchen wir, dieses Vorgehen so nachhaltig wie 

mo glich zü gestalten: Ünser Einweggeschirr, Bestecke ünd Strohhalme sind aüsschließlich aüs sog. nach-

wachsenden Rohstoffen. Konkret setzen wir hier aüf Materialien aüs Polymilchsa üre (PLA), das aüs Milch-

sa üre gewonnen wird sowie Fasern der Zückerrohrpflanze, die mit einem Polymer laminiert ünd biolo-

gisch abbaübar sind. Ferner versüchen wir, wo immer mo glich, Verpacküngen aüs Recyclingpapier einzü-

setzen. Im gesamten Bereich der Hochschülgasronomie würde ein Mehrweg- bzw. Pfandsystem 

eingefü hrt. Dies bietet eine nachhaltige ünd hygienische Mo glichkeit, den Verpacküngsmü ll weiter zü 

redüzieren. Aüßerdem ermo glicht es den Stüdierenden ünd Mitarbeitenden (sowie Ga sten), Zeit ünd Ort 

des Essens flexibler zü gestalten. Wir geben den Ümwelt-Füßabdrück ünserer Speisen an, damit das 

nachhaltige Bewüsstsein bei der Aüswahl des Essens gesta rkt wird. Seit dem Wintersemester 2021/22 

werden züsa tzliche Daten aüf den Tagesmenü s der Mensa angezeigt, wie die Ümweltbilanz der Gerichte. 

Dabei werden vier Aspekte mit jeweils nüll bis drei Sternen bewertet: Klimabilanz, Wasserverbraüch, 

Tierwohl ünd Schütz des Regenwalds. Entspricht der Emissionswert eines Gerichts weniger als 50% des 

Dürchschnitts, kann es züsa tzlich mit dem KlimaTeller Label aüsgezeichnet werden. Aüßerdem werden 

die Na hrwerte der Gerichte abgebildet. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Verwaltüngsbereich wollen wir den Papierverbraüch dürch voranschreitende Digitalisierüngsmaß-

nahmen weiter redüzieren. Wo es aüs rechtlichen oder organisatorischen Zwecken no tig ist, weiterhin 

Dokümente in Papierform zü verwenden, wird aüf Recyclingpapier ümgestellt. Züsa tzlich soll in allen Be-

reichen des Stüdierendenwerks ein einheitliches Mü lltrennüngssystem etabliert werden, sodass das Re-

cycling einfacher ünd damit effektiver stattfinden kann. 

Als wichtigste Maßnahme haben wir üns externe Ünterstü tzüng von einem Start-Üp aüs Mannheim ge-

holt. Das Ünternehmen sammelt alle Rohstoffdaten in püncto Ümweltfüßabdrück – CO2, Energiever-

braüch, Strombezüg, etc. – ünd bereitet diese Daten so aüf, dass güt ersichtlich ist, in welchen Bereichen 

Einsparüngen no tig, machbar oder bereits erfolgt sind. Diese Maßnahme ermo glicht es üns, effizient, 

kenndatenbasiert ünd zielgerichtet Ressoürcen einzüsparen. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Datenerhebüng ünd Erstellüng von Statistiken züm Nützüngsverhalten der Stüdierenden bezü glich 

des Mehrwegsystems 

 Ziel: Mü llredüktion 

• Befragüng der Stüdierenden bezü glich Fortentwicklüng Ümweltscore 

 Ziel: besserer CO2-Füßabdrück im Mensenbereich 
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Leitsatz 5 – Energie und Emissionen 

„Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und sen-

ken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneut-

ral.“ 

WO STEHEN WIR? 

Die Abteilüng Wohnen des Stüdierendenwerks betreibt ünd verwaltet in Karlsrühe ünd Pforzheim 2.658 

Wohnheimpla tze in 20 Stüdentenwohnheimen. Hier wird dürch stetige Sanierüngs- ünd Optimierüngs-

maßnahmen daraüf geachtet, die Energieeffizienz der Anlagen ünd Geba üde zü erho hen. Aüßerdem wird 

aüf erneüerbare Energien gesetzt, z.B. dürch eine Photovoltaik-Anlage aüf dem Dach der Wohnheime in 

der Nancystraße 18 ünd 20 in Karlsrühe. Aüch aüf dem Dach des Mensageba üdes aüf dem Campüs des 

KIT sorgt eine Solaranlage fü r nachhaltigen Strom. 

Züsa tzlich sind in zwei ünserer Wohnheime in Karlsrühe die Installation hocheffizienter Blockheizkraft-

werke installiert worden, die mit der Fünktionsweise der Kraft-Wa rme-Kopplüng einen extrem hohen 

Wirküngsgrad erreichen ünd dadürch nicht nür Kosten, sondern aüch Ressoürcen einsparen. 

Aüßerdem sind die Wohnheime des Stüdierendenwerks – sofern mo glich – an das Fernwa rmenetz der 

Stadtwerke angeschlossen. 

 

Im Bereich Hochschülgastronomie haben wir eine einzigartige Anlage zür Ka lteerzeügüng installiert: Die 

weltweit erste Flü ssigeisanlage, die zür Herstellüng des Ka ltemediüms Eis mit dem besonders ümwelt-

freündlichen Propangas R290 arbeitet. 90 Kü hlstellen – Kü hlra üme, Vitrinen ünd Kü hlschra nke ünd Ver-

flü ssiger der CO2 TK-Anlagen – werden ü ber ein ca. 3 km ümfassendes Rohrnetz mit dem Flü ssigeis ver-

sorgt. Diese Kü hlflü ssigkeit besteht aüs einem o kologisch ünd lebensmitteltechnisch ünbedenklichen Ge-

misch aüs Wasser ünd ca. 8% Ethanol mit einem Eisanteil von ründ 25%. Aüf klimascha dliche F-Gase wird 

somit ga nzlich verzichtet. Damit erfü llt die Anlage bereits seit 2013 die gesetzlichen Richtlinien, die ab 

2022 gelten. Nach der EÜ-F-Gase-Verordnüng erhalten Ka ltemittel mit Treibhaüspotenzial dann keine Zü-

lassüng mehr. Herzstü ck der Anlage sind 6 Eisgeneratoren mit jeweils 14 kW Ka lteleistüng, die im Nacht-

betrieb Eis erzeügen. Dürch die Entkoppelüng der Eisprodüktion ünd der Entnahme werden züdem hoch-

preisige Stromspitzen vermieden ünd der Betrieb mit erneüerbaren Energien wird erleichtert. In einem 

40 m³ Tank wird der Eisbrei bis zür Entnahme am Tag gespeichert. Die niedrigen Aüßenlüfttemperatüren 

ünd die damit abgesenkten Kondensationstemperatüren ermo glichen ein Energieeinsparpotential von 

20%-30%. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN 

In den 80er Jahren würde das ürsprü ngliche Stüdentenhaüs von Architekt Professor Mohl üm einen 

weiteren Mensabaü erweitert. Dieser ‚neüe‘ Teil des Geba üdes verfü gt ü ber ein fast dürchga ngiges 

Flachdach ünd birgt daher großes Potential fü r eine Dachbegrü nüng. Allein der erste Abschnitt, der fü r 

die Begrü nüng vorgesehen ist, hat eine Fla che von fast 900qm. Eine extensive Begrü nüng hat nicht nür 

eine hohe o kologische Wertigkeit, eine geschlossene Sedümdecke hat züsa tzlich aüch hervorragende 

Da mmüngseigenschaften. Im Winter hilft es bei der Wa rmeda mmüng ünd tra gt dazü bei, Heizkosten ünd 

somit Ressoürcen zü sparen. Im Sommer kü hlt es dürch Verdünstüngska lte nicht nür das Geba üde selbst 

sondern aüch die direkte Ümgebüng. ‚Normale‘ Da cher heizen sich im Sommer systematisch aüf – ünd 

hier im milden Karlsrüher Klima kü hlen sie so schnell aüch nicht mehr ab. Vergleichmessüngen von 

anderen Da chern dieser Baüart haben Temperatüren von bis zü 80 Grad Celciüs ergeben. 

Begrü nüngsmaßnahmen ko nnen dazü beitragen, dass Da cher von Hitzespeichern zü natü rlichen 

Sonnenschirmen fü r die Anlagen werden. Das ist aüch im Sinne ünserer Mitarbeitenden, deren Bü ros 

dürch die Begrü nüngsmaßnahmen im Sommer spü rbar kü hler werden sollen – ünd wiederüm Energie 

fü r Klimagera te ünd Ventilatoren einspart. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Messüng, Dokümentation ünd Vergleich der Temperatüren von begrü nter ünd ünbegrü nter Dachfla -

chen  

 Ziel: Stetige Steigerüng des Anteils begrü nter Dachfla chen üm das Bilden von Hitzeinseln 

fortwa hrend zü verringern 

• Temperatürmessüng der Bü rora üme ünd Abfrage des individüellen Wohlbefindens der betroffenen 

Mitarbeitenden 

 Ziel: Verbesserüng des Raümklimas 

• Energieverbraüch sowie CO2 Ümweltabdrück der einzelnen Abteilüngen in den ja hrlichen Ge-

scha ftsbericht aüfnehmen sowie in Zükünft mit den Werten der Vorjahre vergleichen 

 Ziel: Stetige CO2 Redüktion sicherstellen 
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Leitsatz 8 – Nachhaltige Innovationen 

„Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die 

Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotential der baden-württem-

bergischen Wirtschaft unterstreichen.“ 

WO STEHEN WIR? 

Üm bei ta glich ründ 9.000 Essen die Lebensmittelverschwendüng so gering wie mo glich zü halten, hat das 

Stüdierendenwerk Karlsrühe – gemeinsam mit 5 weiteren Stüdierendenwerken – ünd einem Start-üp aüs 

dem KI Bereich ein Prognosetool fü r die Speiseplanüng in Mensen entwickelt. Mittels eines deep-learning 

Algorithmüs ko nnen damit Ü berprodüktionen ünd der Einsatz von Ressoürcen wie Personal, Strom, Was-

ser, etc. deütlich verringert werden. Das Projekt würde 2020 mit dem Bündespreis „Zü güt fü r die Tonne“ 

in der Kategorie „Digitalisierüng“ aüsgezeichnet. 

Aüßerdem verfü gt ünsere Hochschülgastronomie ü ber eine Nassmü llentsorgüng, bei der organische Pro-

düktionsabfa lle ünd Speisereste an verschiedenen Aüfgabestationen mit Vaküüm abgesaügt ünd ü ber ein 

Rohrnetz in einen Zentraltank transportiert werden. Die im Zentraltank gesammelte Biomasse wird ab-

gepümpt ünd an eine Biogasanlage zür Stromerzeügüng gegeben. Die Nassmü llentsorgüng ist Teil des 

hygienischen Abfallkonzepts ünd der nachhaltigen Weiterverarbeitüng. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN 

Als Stüdierendenwerk begleiten wir die Stüdierenden in sa mtlichen Lebensbereichen: Wohnen, Essen, 

Finanzen, Kültür ünd soziale Beratüng. Als bildüngsnahe Einrichtüng streben wir nicht nür an in den 

einzelnen Bereichen nachhaltiger zü werden, sondern aüch bei ünseren Stüdierenden das Bewüsstsein 

fü r Nachhaltigkeit zü sta rken. Das mo chten wir vor allem dürch das Bereitstellen von Informationen ünd 

– sobald es die Pandemielage wieder züla sst – dürch Veranstaltüngen erreichen. Gerne kooperieren wir 

dabei mit anderen Einrichtüngen, die mit üns aüf dem Campüs sind, z.B. dem Zukunftscampus des KIT 

oder dem Ümweltaüsschüss des AStA. Dabei setzen wir aüf ümsetzbare Projekte ünd niederschwellige 

Angebote. Dafü r mo chten wir aüch die vorhandenen Ra ümlichkeiten bzw. die vorhandene Infrastrüktür 

nützen. Als weitere Maßnahme zü r korrekten Mü lltrennü ng sollen zentrale Mü ll-Stationen aüsgebaüt 

werden, die die Mü lltrennü ng aüf dem Gela nde vereinfachen ünd damit verbessern sollen. 
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DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN 

• Anzahl der Teilnehmer bei Veranstaltüngen (Infoabende, Vortra ge, Flohmarkt, etc.) 

• Miteinbeziehüng  

 der Mitarbeitenden: Vorschla ge zür Nachhaltigkeit ko nnen per Intranet abgegeben werden 

 der Stüdierenden: Ideenwettbewerb züm Thema Nachhaltigkeit & Stüdiüm 

Akzeptanz steigern: Transparenz in sa mtlichen Prozessen erho hen (das wird u.A. mithilfe der neuen 

Website weiter in den Vordergrund gerückt) 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere Dienstvereinbarüng züm Mobilen Arbeiten ermo glicht die bessere Vereinbarkeit von Berüf 

ünd Privatleben.  

• Mit aktüell 21 anrechenbaren schwerbehinderten bzw. gleichgestellten Bescha ftigten erfü llt das 

Stüdierendenwerk die erforderliche Qüote nach dem Sozialgesetzbüch IX ünd müsste keine Aüs-

gleichsabgabe leisten. Wir streben an, die Zahl dieser Angestellten weiter zü erho hen: Schwerbehin-

derte Menschen werden bei gleicher Eignüng bevorzügt berü cksichtigt.  

• Im Jahr 2017 hat das Stüdierendenwerk Karlsrühe das Zertifikat „familienbewüsst & demografieori-

entiert“ des Kompetenzzentrüms Arbeit • Diversita t Baden-Wü rttemberg erhalten. 

LEITSATZ 02 –WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ab 2022 fand wieder der ja hrlich stattfindende Gesündheitstag statt. 

• Eine Ümgestaltüng bzw. Neüverteilüng der Aüfenthaltsra üme sowie der Aüsbaü der bestehenden 

Bü robegrü nüng soll das Wohlbefinden der Mitarbeitenden deütlich steigern.  

• Ümgestaltüng des Mitarbeiteraüßenbereichs mit direkten Zügang von der Kü che. 

• Mobiles Arbeiten ist langfristig ein wesentlicher Bestandteil bei der Arbeit im Stüdierendenwerk. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Stüdierende: Trotz steigender Kosten bieten wir weiterhin sozialvertra gliche ünd damit bezahlbare 

Mieten an. 

• Stüdierende: Üm alle Informationen züga nglich ünd barrierefrei bereitstellen zü ko nnen, würde der 

Internetaüftritt des Stüdierendenwerks ü berarbeitet. Der Relaünch der Webseite ist in 2022 erfolgt. 

• Stüdierende: Wir planen den Aüsbaü der medizinischen Kapazita ten: Viele Stüdierende haben kei-

nen Haüsarzt, was Ü berweisüngen an Facha rzte oder Standardleistüngen, z.B. Impfüngen, schwierig 

macht. Wir streben die Einrichtüng einer medizinischen Infrastrüktür an, die als Anlaüfstelle fü r alle 

Stüdierenden ünseres Stüdierendenwerks füngieren soll. 
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• Mitarbeitende: Mit der Einfü hrüng ünseres neüen Intranets sind wir – insbesondere in 

Pandemiezeiten – nün in der Lage, mit allen ünseren Mitarbeitenden effizient in Kontakt zü bleiben- 

Aüßerdem bietet es sowohl die Mo glichkeit sich ü ber die aktüelle Sitüation ünd Neüigkeiten des 

Stüdierendenwerks zü informieren, als aüch die Gelegenheit, sa mtliche gründlegende Formülare 

ünd Arbeitsmaterialien einzüsehen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Prodükte von Ünternehmen mit sozial/ümwelttechnisch fragwü rdigen Belangen aüs dem Sortiment 

nehmen.  

• Einfü hrüng eines Schadstoffkatasters 

• Lieferketten dürch regionale Prodükte verkü rzen 

 Wir fü hlen üns der Zielsetzüng des Lieferkettengesetzes verpflichtet. 

 Bei Vergabe ünd Einkaüfsentscheidüng lassen wir üns regelma ßig von den Prinzipien der 

Nachhaltigkeit leiten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Nach dem Stüdierendenwerksgesetz Baden-Wü rttemberg (StWG) sind die Stüdierendenwerke 

rechtsfa hige Anstalten des o ffentlichen Rechts. Ihre Aüfgabe besteht darin, im Züsammenwirken mit den 

Hochschülen die soziale Fo rderüng ünd Betreüüng der Stüdierenden in den Hochschülregionen Karlsrühe 

ünd Pforzheim wahrzünehmen (§ 2 Abs. 1 StWG ünd § 1 Ziffer 3 der Satzüng).  

Das Land Baden-Wü rttemberg hat sich verpflichtet, fü r die soziale Betreüüng ünd Fo rderüng von 

Stüdierenden Züschü sse zür Verfü güng zü stellen, die den laüfenden Bedarf sowie Investitionsnot-

wendigkeiten berü cksichtigen (§ 12 Abs. 4 StWG). Die Züschü sse des Landes fü r den laüfenden Betrieb 

werden dabei als feste Finanzhilfe gewa hrt. 

Es kann weiterhin festgestellt werden, dass Gesamtertragslage, Finanzlage ünd das Jahresergebnis ünter 

Berü cksichtigüng der erfolgswirksamen Aüsgaben fü r Sanierüngen deütlich zeigen, dass das 

Stüdierendenwerk Karlsrühe bzgl. seiner wirtschaftlichen Potenz ünd Effizienz in der Lage ist, aktüelle 

ünd kü nftige Heraüsforderüngen zü meistern. 

 

Im Jahr 2022 würden insgesamt 50 Stellen aüsgeschrieben (Vorjahr 41). Die Anzahl der Bewerbüngen lag 

bei 625 (Vorjahr 469). Dürchschnittlich gab es somit wieder ründ 13 Bewerbüngen aüf eine Stelle 

(Vorjahr 11). Die Anzahl der Initiativbewerbüngen stieg an aüf 52 (Vorjahr 30)  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Halten des fairen, sozialvertra glichen Mietniveaüs in ünseren Einrichtüngen 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch regelma ßige Schülüngen ünd Bewüsstsseinsscha rfüng wird die Anti-Korrüptionsrichtline 

regelma ßig ins Bewüsstsein der Mitarbeitenden geholt. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünterstü tzüng der Stüdierenden ünd der Hochschülen beim Stüdienerfolg. 

• Wenn mo glich ünd sinnvoll, werden Liefer- ünd Partnerünternehmen der Region vorrangig 

angefragt beziehüngsweise beaüftragt 

• Aüßerdem generieren wir dürch die Schaffüng von regionalen Arbeitspla tzen einen regionalen 

Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ümfrage ünd Ideenwettbewerb ünter Stüdierenden züm Thema „Nachhaltige Innovationen züm 

Ümdenken“ 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESE PROJEKTE WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

LAUFENDES PROJEKT: SOLI-FONDS 

Im Rahmen der Corona-Ü berbrü cküngshilfen des Bündes bekamen die Stüdierendenwerke pro 

Fallantrag eine Bearbeitüngsgebü hr von 25 Eüro. Dürch die aüsgegebenen Ü berbrü cküngshilfen 

ist eine Sümme von ca. 200.000 Eüro züsammengekommen. Statt dieses Geld „normal“ zü ver-

wenden würde die Einrichtüng eines Notfallfonds gegrü ndet, mit dem Stüdierende in finanziel-

ler Notlage ünterstü tzt werden ko nnen. Die Aüsgabe der Gelder erfolgt ü ber eine digitale Platt-

form. Somit wollen wir Stüdierende bei Notlagen pünktüell ünterstü tzen ünd züm Stüdienerfolg 

beitragen. 

LAUFENDES PROJEKT: SOLIDARITÄTSESSEN 

Essen hilft nicht nür gegen Hünger! In der Mensa Adenaüerring gibt es bereits seit 2004 das 

Solidaritätsessen. Ünter dem Motto "Essen ünd dabei Gütes tün" gibt es jeden Donnerstag an 

Linie 3 ein wechselndes Pfannengericht, von dessen Erlo s 25 Cent gespendet werden. Ab Janüar 

2020 gibt es das Solidarita tsessen aüch in der Mensa Moltke ünd in der Mensa Tiefenbronner 

Straße. Seit einigen Jahren gibt es aüßerdem den Solidarita tsmüffin in allen Cafeterien des Stü-

dierendenwerks Karlsrühe hier werden pro Müffin 10 Cent gespendet. Die Erlo se flossen im 

Zeitraüm 2019/2020 ünter dem Motto "Stoffwechsel – Essen in faire Jobs verwandeln" an ein 

Projekt von "Brot fü r die Welt", das Na herinnen in Nicaragüa ünterstü tzt. Hierbei kamen 7.500 

Eüro Spendensümme züsammen! 

Das neüe Solidarita tsprojekt seit 2021/2022 steht ünter dem Motto „Beefair - mit jedem Soli-

Essen Nahrüng sichern fü r Laos“. Etwa 80 Prozent der Menschen verdienen ihren Lebensünter-

halt als Ba üerin oder Baüer. Doch besonders im Nordwesten des Landes macht die bergige Land-

schaft das Bestellen der Felder schwer. Züsa tzlich droht der Fischbestand als wichtiger Lieferant 

von Fett ünd Proteinen ganz zü verschwinden. Gründ hierfü r sind Wasserverschmützüng sowie 

Trockenfall von offenen Gewa ssern dürch Senküng des Gründwasserspiegels. Dadürch nimmt 

die Mangelerna hrüng bei Kindern ünd Erwachsenen immer sta rker zü. 

Im Kampf gegen den Hünger setzt ünser Projektpartner AESBO aüf kleine Helfer mit großer 

Wirküng: Dank der wilden Bienen konnten die Menschen in der Region Oüdomxay ihre Ertra ge 

üm bis zü 40 Prozent steigern. Denn die fleißigen Insekten tragen mit ihrer Besta übüngsleistüng 

dazü bei, dass mehr Obst ünd Gemü se aüf den Feldern wa chst. Endlich gibt es wieder genüg zü 

essen, ünd die Kinder werden in der Landwirtschaft nicht mehr als Arbeitskraft beno tigt, son-

dern ko nnen zür Schüle gehen. 

  

https://www.sw-ka.de/de/essen/
https://www.sw-ka.de/de/essen/
https://www.sw-ka.de/de/essen/
https://www.sw-ka.de/de/essen/
https://www.sw-ka.de/de/essen/cafeteria/
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner*in 

Martin Go bel  

Nachhaltigkeitskoordinator 

Telefon: 0721 6909 - 103 

E-Mail: Martin.Goebel@sw-ka.de 

Michael Postert 

Gescha ftsfü hrer 

Telefon: 0721 6909-101 

E-Mail: gf@sw-ka.de 
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